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Expedition : Karl -Friedrichs -Slraße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigm in Empsang genommen werden .
L8 « 1

Unsere auswärtigenHH . Abonnenten machen
wir darauf » aufmerksam , daß sammtliche Abonni -

rungen bei den großh . Posterpeditiouen mit Ende

dieses Monats ablaufen . Wir ersuchen deßhalb ,
damit keine Unterbrechung im Bezug eintritt , die¬

selben baldgefällig bei den betreffenden Poststellen
erneuern zu wollen . Der Abonnirungspreis be¬

trägt , die Postboten - und Briefträger -

Gebühr eingerechnet , in den Orten des

Landpost - Bezirks Karlsruhe vierteljähr¬
lich 2 fl . 4 kr. , und halbjährlich 4 fl . 8 kr. ,
in allen andern Orten des Großherzog -
t h u m s vierteljährlich 2 fl . 23 kr. , halbjährlich
4 st . 45 kr. ; für welche Beträge die einzelnen
Nummern vollständig franko den HH . Abon¬
nenten zuzustellen sind .

Die Bestellungen aus den Landorten können den

Landpost - Boten aufgegeben werden .

Amtlicher Theil.

Karlsruhe , Len 28 . Juni .

I . Ordensverleihungen .
Anne königliche Hoheit der Großherzog haben Aich

unter dem 29 . April d . I .

gnädigst bewogen gefunden :
dem Oireeteur ßvnersl «los eilkmins äe 5«r et äss ponts et

ellsussevs , Lonseiller ä 'Ltst , äs , das Komman -

deurkreuz erster Klasse mit dem Stern ,
den Obels äe äivision » Is äireetion ävs ebeinins de 5er

/ >. / su/neua : und sowie
dem ^ äininistrstvur äu cbvmin äs 5er äs I 'Ost , Oireeteur

deurkreuz zweiter Klaffe ,
dem Inspeeteur äes postes äu äepsrtement äu Osut - kibio ,

Äumstei» ,
dem Oireeteur äe Is eompsKnis äe I'Ost , Ingenieur en cb «5

äes ininss , § auvaAle ,
dem losenieur en cbe5 äs Is comosgoie äe l'Ost , lurAttsr ,

sowie
dem Oireeteur äe I'exploitstion , ,

das Ritterkreuz mit Eichenlaub ,
dem äuäiteur su Conseil ä 'Ltst et Secrelsirv psrliculier äu

Ainistre , t-ustave Aouäer , und
dem ^ gent coinmsreisl äe l» compsgnie äe lOst , Keeet ,

das Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬

leihen .

II . Dienstnachrichten .

Anne königliche Hoheit der Großh erzog haben Aich
unter dem 21 . Juni d. I .

allergnädigst bewogen gefunden :
den Geheimen Regierungsrath Schmitt in Mannheim ,

seinem unterthänigsten Ansuchen gemäß , wegen vorgerückten
Lebensalters und Kränklichkeit , unter Verleihung des Cha¬
rakters als Geheimer Rath dritter Klaffe , in den Ruhestand zu

versetzen ; ^ ^
den Hofgerichts -Rath Or . Puchelt der dem Hofgerichte

des Mittelrheinkreises von der Funktion eines zweiten Stell¬

vertreters des Staatsanwalts bei diesem Gerichtshöfe zu ent¬

binden , und .
den Hofgerichts -Affeffor 3 u « ghauns be» dem genannte »

Hofgerichte zum zweiten Stellvertreter des Staatsanwalts da¬

selbst zu ernennen ; ^
dem Amtsgerichts - und Amtsassistenzarzt Or . Stephan »

in Mannheim die Staatsdiener - Eigenschaft zu verleihen .

Der von der fürstlich Leiningen
' schen Standes - und Patro¬

natsherrschaft erfolgten Präsentation des Diakonus und Vor¬

standes der höhern Bürgerschule zu Eppingen , Gustav Ripp¬
mann , auf die evangelische Stadtpfarrei Sinsheim ist die

kirchenobrigkeitliche Genehmigung ertheilt worden .

Nicht- Amtlicher Theit.

n» Die deutsche Frage und das Großherzog¬
thum Baden .

Unter obigem Titel bringen die „ Stimmen der Zeit "
, Or¬

gan des weiland ultrademokratische » , jetzt ultragroßdeutschen
Hrn . « olatschek, einen Aufsatz , von welchem sie sich außer¬
ordentlichen Effekt zu versprechen scheinen ; die betreffende
Nummer wird als „ Probenummer " dutzendweise vertheilt .
Und um die Ultras voll zu machen , haben die Ultramvntane »

in ihrem Hauptverlag ( bei Herder in Freiburg ) das feine
Stück Arbeit besonders abdrucken lassen . Wenn jetzt nicht
„ das badische Volk seinen Protest erhebt "

gegen die Richtung
der gegenwärtigen Regierung , daun — haben engherziger Par¬
tikularismus und Ultramvntanismus bei uns für immer
Fiasko gemacht . So ist es wirklich , können wir dem Hrn .
« olatschek versichern .

Unser Gegner ist selbst bei milder Kritik der Art , daß man
nicht gerne mit ihm streitet . Wenn ihm aber die „ Post¬
zeitung

" nachdruckt , wenn das Augsburger Organ für
„ Fürsten und Staatsmänner " dieselben Theorien , nur um¬
hüllt mit mancherlei nebelhaften Phrasen , wenn unser Nach¬
bar , der „ Staatsanzeiger für Württemberg "

, von Darmstadt
aus sekundirt , eben dieselben ssns pbrsse vorträgt , wenn die
verderblichste aller unserer Parteien , die ultramontane , sie sich
aneignet , >o scheint uns eine kurze Abwehr doch geboten .

Daß die Ultramontanen , vaterlandslose Fanatiker , die Ver¬
ewigung deutscher Zersplitterung und Ohnmacht um jeden
Preis wünschen und anstreben , begreift sich und trägt sich leicht .
Das bisherige Fundament des Systems , die Getheiltheit Ita¬
liens , scheint unwiederbringlich zerstört ; da es zu seinem Sche¬
mel nicht deS katholischen Glaubens , der anderwärts einheit¬
licher besteht als bei uns , sondern der Ohnmacht der Völker
bedarf , sucht eS begreiflich , wenn auch traurig genug , seine
Stütze in unserm deutschen Vaterland , dessen hinfällige Ver¬
fassung ihm allein in Europa Aussichten zu eröffnen scheint .
Daß Römlingen ihr System höher steht , als Deutschlands
Ehre und Größe , machen wir dieser Klasse von Menschen nicht
einmal zu einem besonder » Vorwurf .

Trauriger ist es , jolche Parteien , welche sich Deutsche neu -
neu , die gleichen Wege verfolgen zu sehen . Das Bedürfniß
nach stärkerer Einigung in klarer staatlicher Form ist nachge¬
rade so allgemein und jo deutlich erkannt , daß die Gegner klug
genug sind , es nicht mehr offen zu bestreiten . Nicht mehr um
die Eikennlniß Dessen , was noch thut , handelt es sich , sondern
um den Opfermuts », das als nvlhwendig Erkannte zu thun .
Und was ist das letzte Hilfsmittel der Gegner , die diesen Muth
nicht haben , das Opfer nicht bringen wollen ? Eine offenbare
Unwahrheit und eine dem Verrats » nahe kommende Drohung .

Bade » wMe . ^« n» Son » cch»ctHr an Preuße »; übertragen »
"

fö
' laMet die wissentlich falsche Anklage . Wir woWck die Geg¬

ner nicht fragen , durch welchen Schritt unserer Regierung sie
ihre dreiste Behauptung belegen können ; wir wollen die Thor -

heik nicht hervorheben , welche darin gelegen ist , derjenigen
Regierung, , welche zur Zeit in Deutschland unzweifelhaft die

produktivste und am lebendigsten von politischem Bewußtsein
durchdrungen ist , zuzutrauen , ihr letztes Streben sei auf ihre
eigene Mediatisirung gerichtet : die unzweifelhaften Thaten
unserer Regierung beweisen das Gegentheil Dessen , waS ihr
vorgeworfen wird . Der badischen Regierung war es Vorbe¬
halten , nach langen , wahrhaft trostlosen Verhandlungen über
dt « Oderfcldherrnfragc einen Antrag zu stellen , welcher zwar
nach ihrem eigenen Zugeständniß nicht genügend , aber für den
Augenblick doch insoweit befriedigend ist , daß er , ausgeführt
wenigstens und zwar nicht zu Gunsten eines Einzelnen , son¬
dern nur des Ganzen , die unerläßliche Konzentration unserer
militärischen Kräfte bewirken würde . Und eben diese dadlsche
Regierung hat in der Frage der gemeinsame » deutschen Gesetz¬
gebung ihre Stellung genügend präzisirt , um Zcden erkennen
zu lassen , daß sie ihre und ihrer Stände konstitutionelle Rechte
nicht in 'S Blaue hinein aufzugebeu gedenkt , um nur unter dem
Schutz falscher Popularität , die in politisch gleichgilligen Din¬

gen leichten Kaufs erworben wird , das politisch Uiwntbehr -
liche eher versagen zu können .

Ist die Lüge schlimm , mit welcher Baden der Absicht eines
Separatabkommens mit Preußen bezichtigt wird , so ist noch
weit schlimmer die Drohung mir Frankreich . Dieselben Blät¬
ter , welche vor zwei Jahren nicht genug der niedrigsten , ganz
persönlichen Schmähungen auf den französischen Kaiser häufen
konnten , welche im Interesse italienischer Zwingherrschaften
von dessen Entthronung und der Krönung Heinrich ' s V. in Paris
faselten , weisen jetzt mit unverkennbarem Behagen auf den
Schutz und Schirm hin , welchen der Partikularismus bei Na¬
poleon finden werde . Das also war des Pudels Kern in
jener franzosenfrefferischen Deutschthümelei ? Nicht der Ehre
Deutschlands , sondern der Glorie des Partikularismus galt
es , der zunächst instinktiv im Mctteruich ' schen System seine
Stütze suchte, und nun , nachdem dasselbe zu Schanden gewor¬
den , zu seiner Beruhigung sich erinnert , daß auch die Napo -
leon ' schen Traditionen ihm keineswegs abhold sind . Es fällt
uns nicht ein , gegen solche Gesinnungen zu kämpfen ; wir
haben dafür nur die äußerste Verachtung .

Wir denken , es steht gut mit der nationalen Sache , wenn
bereits ihre partikularistischen Gegner nur noch im Bunde
mit den ältesten Todfeinden unseres Landes Kräftigung zu fin¬
den wissen , wenn sie, die bei jeder Gelegenheit von dem zu
erringenden Einfluß Deutschlands auf die europäischen Ge¬
schicke in klangreichen Phrasen zu reden pflegen , bereits zu dem
Widerspruch mit sich selbst getrieben find , das Heil ihrer Sache
nur noch von einer Einmischung Frankreichs in die deutscheste
aller deutschen Fragen zu erwarten .

Geueralsynode .

* Karlsruhe , 27 . Juni . In der heutigen Plenarsitzung
schritt die Synode zur Berathung der einzelnen Abschnitte des
Kirchenverfafsungs -Entwurfs . Der erste Abschnitt handelt
von der Kirche im Allgemeinen .

8 - 1 lautet in dem Entwurf : „ Die vereinigte ev .-prot .
Kirche deS Großherzogthumö Baden ist ein Theil der evang .
Kirche Deutschlands und betrachtet sich mit dieser als ein
Glied der evang . Gcsammtkirche . Ihr Bekenntniß findet sich
in der Unionsurkunde und deren Nachträgen ausgesprochen ."

Schon in der Kommission vermißte man hier eine Bestimmung ,
welche den Zusammenhang der Kirchenverfaffung mit den in
Beilage ö . der Unionsurkuude festgestellten kirchlichen Gewal¬
ten vermittle . Um daher allen Wünschen möglichst gerecht zu
werden , änderte man den Paragraphen dahin ab : „ Diever -
einigte ev . - prot . Kirche des Großherzogthums
Baden , welche mit der evang . Gcsammtkirche
Christum als ihr alleiniges Oberhaupt erkennt , bildet
einen Theil der evang . Kirche Deutschlands . "

In dem zwecken Absatz wurden die Worte „ und deren Nach¬
trägen " mit „ und deren gesetzlichen Erläuterun¬
gen

" vertauscht . In dieser Fassung wurde der Paragraph ,
nachdem mehrere formelle und materielle Vorschläge , die sich
in dem Schoße der Plenarsitzung erhoben hatten , in der Min¬
derheit geblieben waren , von einer entschiedenen Majorität an¬
genommen .

Die § 8 . 2 . „ Sie bildet in sich selbst ein organisches Ganze ,
das , von seinen Urbestandtheilen ausgehend , die vereinzelte
Wirksamkeit derselben in immer umfassendere Kreise vereinigt .
Sie hält es für ihre Aufgabe , in eine organische Verbindung
mit den übrigen evang . Kirchen Deutschlands zu treten .

3 . Sie ordnet und verwaltet ihre Angelegenheiten durch
ihre eigenen Organe frei und selbständig , unbeschadet der
Rechte des Staats , wie solche durch die Staatsgesetze festgestellt
sind , und

4 . Der evang . Großherzog hat als Landesbischof das
den evang . Fürsten Deutschlands herkömmlich zustehende Kir -

cheuregiment und ich: dasselbe nachden Bestimmungen dieser
Verfassung aus " — wuwen nach dHffAntrag der Kommission
ohne Diskussion unverändert angenommen .

Der zweite Abschnitt , von den Gemtinde « und ihrer Vertre¬
tung , zerfällt in die Unterabtheilungen : I . Die Kirchengemeinde
^ Im Allgemeinen . L . Bon der Kirchengemeinde -Bersamm -

lung . 0 . Von dem Kirchengemeinderath . II . Die Diözesan -

gemeinde und Diözesansyuode . III . Die Landesgemeinde und
Generalsynode .

Im 8 « 5 hatte das Wort „ erwartet " bereits bei der Kom¬
mission Widerspruch gefunden . Ungeachtet man fühlte , daß
man Pflichten nicht gesetzlich auferlegen könne , wo die physi¬
schen wie die moralischen Mittel zu ihrer Erzwingung fehlen ,
glaubte man doch , daß der Kirche gegenüber von ihren Glie¬
dern mehr obliege , als eine Erwartung auszusprechen . Der
Paragraph erhielt daher die Fassung : „ Die vereinigte
evang . - protestantische Kirche fordert von allen
ihren Mitgliedern , daß sie einen christlichen
Lebenswandel führen unddie kirchlichen Heils¬
mittel treu benützen ." So nahm ihn die Synode an .

8 . 6 . „ Dieselbe besteht aus Kirchengemeinden , deren räum¬
licher Umfang das Kirchspiel ist" , erlitt keinerlei Verände¬
rung .

8 . 7 . lautet nunmehr so : „ Die bisherige örtliche Begren¬
zung der Kirchspiele wird beibehalten . Neubildung und Auf¬
lösung von Kirchcngemeinden findet , vorbehaltlich der Bestim¬
mungen des 8 - 114 , nur mit Zustimmung der Generalsynode
statt ." Der Entwurf enthielt die Einschaltung „ vorbe¬
haltlich der Bestimmungen des 8 - 114 " nicht . Die
Mehrheit der Kommission halte sich zu diesem Antrag veran¬
laßt gesehen , weil sonst leicht die Meinung entstehe » konnte ,
als ob dem Oberkirchenrath die Neubildung und Auflösung
von Kirchengemeinde » überhaupt nicht gestattet sei, waS insbe¬
sondere für solche Gemeinden Nachtheile mit sich führen würde ,
welche sich in der Diaspora neu zu bilden wünschen . Der

beantragte Zusatz rief eine ziemlich lebhafte Diskussion in der
Plenarsitzung hervor . Es schien nämlich bedenklich , ein so
wichtiges und folgenreiches Recht , wenn auch nur provisorisch ,
in die Hände der Behörde zu legen ; allein bei näherer Erör¬

terung überzeugte man sich , daß man tatsächlich doch nicht
anders zu Werke gehen könne , und daß die einzuholeude Zu¬
stimmung der Generalsynode Bürgschaft genug gegen etwai¬

gen Mißbrauch gebe .
8 . 8 . „ Der dauernde Aufenthalt innerhalb des Kirchspiels

begründet für jedes Mitglied der vereinigten evangelisch -pro¬
testantischen Kirche die Eiupfarrung und damit die Theilnahme
an den Pflichten und Rechten eines Gemeiudegenoffen,

" er¬

hielt nach dem Antrag der Kommission den Zusatz : „ Darüber ,
was im einzelnen Falle als dauernder Aufenthalt innerhalb
des Kirchspiels zu betrachten ist , entscheidet der Kirchenge¬
meinderath , vorbehaltlich der Beschwerde an die Kirchen -

gemeinde -Versammluug . " Es wurden zwar einige weitere

Vorschläge gemacht , z. B . der Aufenthalt solle wenigstens ein

Jahr dauern , und wer einen dauernde « Aufenthalt in einer
Gemeinde nehmen wolle , habe diese Absicht vorher anzuzeige « ;



allem die Synode hielt de
Fassung für vollkommen genü

§. 9. „Jedes Gemeil^ g
lichcn Ordnung gemäß zWq
der Kirchenlaften zu übern

>ragr erdigen

üMMMM deArchB
'n MeMs MMdeDcheP

und übertragene kirchliche

oh^e Zweifel eisten Schlag. — Nach einer Vährbaft afrikani-
î Hi'se KSkteii wir a» tzanM " ^

Ehrenämter zu verwalten," blieb unverändert.
8 - 10. „Jedes Mitglied der Gemeinde hat Antheil an den

kirchlichen Anstallen und Gerechtsamen , auch, wenn ihm die

gefetzMW Bedingungen nicht fehlen^ Stimmrecht in der Ge-
memdeversamnilüng und Wählbarkeit in die Vertretung dsr

KircM. » HlnK Dolchen, die das badische StaatSbürgtrrecht
nich^ blWK^ M»n nach einjährigem Aufenthalt in der Ge¬
meinde von dem Kirchengemeinderath das Stimmrecht und

theilt werden, " erhielt hinter den Worten „von dem Kirchen¬
gemeinderath " die Einschälttmgi „vovb ech a l t l i ch d e r B e-

schwerde an die Kirchengemeinde - Versamm -

lung ."
§ . 11. ' „Jdde Gemeinds hat ihre AngÄegSichrÄe« «<ües-

halb der gesetzlichen -GreuM selbst zu verwaltê wurde un¬
beanstandet angenommen . ' " -

§ . 12. „Die Kirchengemeinde übt ihre Befugnisse durch
die Kircheilgemeinde-BersammkunK und bsrch den Kwchctrg ^
meinderath / gab zu verschiedenen Einsprache « Anlaß . ThrilS
fand man das Institut der Kirchengemelnde-Bsrsammlunz be¬
denklich, weil es die Thätigkeib der GesammtgemeindH deren
größere Betheiligung bei kirchlichen Angelegenheiten doch er¬
strebt werde , etwas beschränke, thrils hielt man den Name« ^
nicht für ganz entsprechend und wollte ihn etwa mir „Ki r-
chdngemeinde - Ansschuß " vertauschen ; Allein , da na¬
mentlich in erster Beziehung keine bestimmten Anträge gestellt
worden , trat die -Synode dem Paragraphen « seiner obigen
Fassung hei. ' ' . o . , , >

d '

PeutfchlaLd . ,
"

-
" >

s- Karlsruhe , 28. Juni . Ihre Großh. Hvh . die Frau
Fürstin von Fürstenberg ist gestern Abend mitHöchst-

ihrer durchl . Tochter , der Prinzessin Elise von Fürstenberg ,
zum länger» Aufenthalte nach Heiligcnberg abgereist.

Karlsruhe , 28. Juni . Das heutige Regierungsblatt
Nr . 29 enthält außer Persoitaltiachtichten :

1) Bekanntmachung des grp^ . Justizministeriums: Die
Modifikation des freiherrlich v . Berüheiin 'schen LehrnS „Dorf
Meisenheim nebst Zügehörde" sind die staatsrechtlichen Der»

hältmsse der genannten freiherrlichön Familie berrrffetiv.
2) Bekamltmachung des großh. Ministeriums desJnnerir :

Die ordentliche Konskription für das Jahr 1862 betreffend.
Dadurch werden alle Badener, welche vom 1 . Jan . bis 31.
Dezember 1861 das zwanzigste Lebensjahr zmückgelegt haben
oder zurücklegen, äüfgefordert, sich bei dem Gemeinderath ihres
Orts zu melden oder anmelden zu lasse», sofort am 15 . Au¬

gust d. I . sich zu Hause einzufinden, um auf Vorladung vor
der Aushebungsbehörde persönlich erscheinen zu können,
oder aber bei Zeiten die Erklärung

' abzugeben, daß , wenn sie
durch das Loos zum Dienst gerufen werden , sie einen Mann
ei«stellen .

3) Bekanntmachung des großh . Handelsministeriums: ' Die

Besorgung der Rheinschifffahrts -Angelegenheiten betreffend.
4) Desselben Ministeriums : das Kymmissarjum in Rhein-'

schifffahrts-Angelegenheiten betreffend. Dasselbe geht von dem

früher» Geh. Legationsräth, jetzigen Steuerdirekkor K üh t'en-

thal auf den Geh. Referendar ür . Rudolph Dietz beim

Handelsministerium über,
.LI Desselben Ministeriums ; die Eröffnung neuer Telegra-

phenstatioueu
'in Schwetzingen , Gernsbach, Gaggenau, Alt¬

breisach, Lenzkirch , Stühlingen und Pfullenvorf betreffend.
6) DesselbenMinisteriums: die Wiederaufnahmedes Lud¬

wig S ch o l l von Karlsruhe unter die Jngeuieurpraklikanten
betteffeud.

* Karlsr «he > 28. Zuni . (Generalsynodr .) Samstag
dek 29 . Juni , Morgens 4 Uhr , - öffentliche Sitzung. Tages¬
ordnung : Fortsetzung der Berathung »es BerfaffungSentwurfs.
Billetabgäbe Morgens 8 Uhr.

--- Dom Neckar , 28 . Juni. Wenn auch die öffentlichen
Blätter seit einiger Zeit von der Erbauung der M ümlin ^ -

Reckarth al - Eisen bahn schweigen, so ist dennoch diese

für die Jndnstrielleu des Odenwaldes so hochwichtige Frage
keineswegs in das Stadium der Rahe getreten ,

Bekanntlich hat das hessische Ministerium des Innern den

Geheimen Obersteuerrai.h Hr. Hügel uud den ^Kalkulator
Bender beauftragt, die Terrainaufnahme bis Eberbach vor-

zunchmen , und die bad. Regierung bi^ . Genehmigung dazu er-

theilt; diese Arbeit ist nun von Darmsiadt bis in die Nähe
von Beerfelden beendigt, ohne daß bis jetzt erhebliche Schwie¬

rigkeiten - sich vorgefunden Haben . Binnen 3 Wochen ist auch
die Aufnahme von. Beerfelden bis Eberbach beendigt, auf wel¬

cher Strecke, da sie die WasserscheidezwischenMain und Neckar
bildet, sich allerdings mehr Schwierigkeiten finden werden ; sie
« erde« jedoch im Verreich zur Heidelberg -Würzburger Dahn
kaum der Erwähnung werch sein . Indessen wollen wir uns

vorerst noch keinenIllusionen hingeben ; eine Bahn von Därm-

stadt nach Ederbach ist nicht denkbar ; sie bedarf des Anschlusses ,
und zwar des Anschlusses an die Odenwaldbahn bei Neckarelz.

Mosbach.
Wird aber die badische Regierung mit gleicher Bereitwillig¬

keit wie die hessische die Vorarbeiten fertigen lassen ? Wir

können diese Frage, da hierüber uoch Nichts verlautet, bis jetzt
noch nicht bejahen, sind jedoch auch weit entfernt , dieselbe zu
verneinen ; bald wird indessen die Entscheidung eintreteu ;
möge dies zu Gunsten der Petenten des Reckarthals sein !

Konstanz,,24 ., Juni . ( Sch. M .) Schon wieder haben
wir einen Ertrink » ngSfall zu berichten. Vergangenen
Frsitag in der Frühe ertrank in Meersburg beim Bade« ein

Mnjertehrer des dortigen Seminars, mit Namen Probst. Der
-Verunglückte , fönst als tüchtiger Schwimmerbekannt,- scheint

sich zu weit in den See hinein gewagt zu habe« und bekam

Zweifel eihen Schlm
M wir a» Sauch^ Ntzchl ein AstzgesMe

witte rj welches uns einige Abkühlung chrtßchle^ Leider hat
daffelbkslWverMegend vmHchkadvWlll » ^ hlebMiMen duM

Hagel Feldern und Garten^mcht unbedeutenden
Schaden gngerichlel, — Unter unserer Garnison ist eine
Augenkran kh. eit ausgebrochen , so daß gegen 100 Solda¬
ten im Spital likMt : b »ezAttzte , sthrechep dchh^ auffallende
Erscheinung hauptsächlich dem Umstände zu , daß die Leute zu
eng einkäsernirt seien? Eine rasche Beurlaubung eines Thetis
der Mannschaft wird dein Umsichgreifen des Nebels wohl Ein¬
halt thun. — Der Fremdenverkehr ist zur Zeit noch sehr
flau , obgleich die Witterung einen beständigen Charakter an¬
genommen hat.- - - - — . —- - —

V Stuttgart , 21 . Juni . Der Generalquartiermeister,
Generalmaiod v , Wbderhold , würtiembergischrr Bevoll¬
mächtigter betcheirMilitärkonserenzen zu Würzbürg,- ist gestern
nach Beendigung diesen Konferenzen ' hier nngeltoffew . —

Wegen des Wievtrbegftms des Landtags am nächsten Dim-
stagflEd der Präsident ^ s kömgl. Gchtiment'alhsff Frhr-
v. Ne'u'rälh / welcher' arff fernen Gütern am schweizerischen
Bodenseeufer geweilt, Heute von da wieder zurückorwartrt , uttr -
als Mitglied brr Ersten Karnmer an den LandtagSvLrhand »
lungert Thrichzü nehmen. EmMttgftev des königk - Gcheimen»
raths , Grafv . Le ntrnm , der sich im Bad? Rrppokdsau be¬
fand , ist bereits hieher znrückgckehrt. — Ans Rcngnz gehen
erfreuliche Nachrichten über den Gesundheitszustand 'des Kö¬
nigs ein.' - Leider lauten die Nachrichten über das Befinden
bei Königin ansFriedrichshafcn weniger günstig , indem
der leWenve Znstan- Jhrer Majestät noch immer nicht ganz -

gehoben ist. In Bervollftändrguag mrserer Armee -
ausrmstungewwird noch immer mit Mausgefetzter - Thätig-
keit fortgesührerr. Dieser Tage worden arrch die für den
Armeetrain erforderlichen 169 neuen Wagen zur sofortigen
Anfertigung vergeben und ist in dieser Richtung sowohl im
Krirgsnnnrsterinm als im Arsenal in LndrvrgSbnrä eint un¬
unterbrochene Thätigkeit bemerkltch. — Die im Neckar bet
Berg errichtete neue Mikttärfchwimmschule ist bereits
in vollem Gang und liefert schon ganz gute Resultate. —
Vom 1 . Juli an wird der Rationalverein hier sein f
eigenes Organ haben :

Ulm, 26. Juni , ( Fr. P.-Z.) Es ist neuerdings ein schon
früher beabstchiigler Plan wieder anfgeuommeu , nämlich eine
Ableitung undHeranziehung der Iller in den Bereich
der Fortisikatlvu , um damit jeden Angriff auf die Be¬
festigung des rechten Donauufers so gut wie unausführbar
und die ganzeKraft der aktiven Verthechtzung . für das linke
Ufer verfügbar,zu mache». Gutem Vernehmen »ach sind die
beiden Terrilprtalregierungen ( Bayern und Württemberg) be¬
reits aufgefordert , sich darüber zu äußern, inwiefern dieselbeff
geneigt spien, hinsichtlich einer Ableitung des Jllerflusses eine
Vereinbarung zu treffen.

München , 23 . Juni . (H . N .) Hr . v. d . Pfordten hat
sein Ausschutzrefcrat nt dercholtsttinischen Angesiegeu - -
heit »n Entwurf beendet. Bestem Vernehmen nach erklärt
der Ausschuß darin die letzte dänische Erklärung für unge¬
nügend und die wirkliche Exekutivn für nochwendig
und unvermeidlich .

Darmsta - t , 26 . Juni . (Fr. P .-Z .) Ge. Köir. Hoh . der
Großherzog ist heute von vtn Masern befallen worden .
Wie das erste ärztliche Bulletin meldet, versprechen alle Er¬
scheinungen einen regelmäßigen Verlauf .

Wies - a- e» , 26 . Juni . (Zeit.) Die Regierung ist trotz
des vorjährigen, lediglich «ä sol» gelegten Beschlusses der
Zweiten Kammer, mit. dem bisch öfl . Stuhl weder ein,
Konkordat , noch eure dem ähnliche Konvention abzuschlie¬
ßen, de» Weg stiller Beharrlichkeit gegangen und hat kürzlich
die bereits mitgerheilte landesherrliche Verfügung ,
als eine provisorische Regelung gestörter Verhältnisse be¬
zweckend, den Stände » zur Keontuißnahmevorgelegt . Der
Abg. vr. Laug hat in Folge dessen in der Ziyerten Kammer
dm Antrag eingebracht, diese landesherrlicheVerfügung, als
der Kognitiv » und Zustimmung der Stände bedürftig , zu
reklamier «. Die Rechtfertigung des Antrags stand auf der
Tagesordnung der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer .
Nachdem der Antragsteller den Antrag insbesondere Pom
staatsrechtlichen Standpunkt aus eindringlich begründet und
an eiazetnen Bestimmungen , der Verfügung nachgewiesen hatte ,
wie dieselbe verfassungsmäßige Rechte des Landes verletze, na¬
mentlich eine in dem Konstitutioascdikt von 1817 ausdrücklich
verbotene außerordentliche Gerichtsbarkeit ( des Bischofs über
den Klerus) Masse und die im Edikt vo» 1817 über die Or¬
ganisation der öffentlichen Schulen der Landesregierung aus¬
drücklich übertragene Oberaufsicht theilweise in die Hände des
Bischofs lege, eröffnete der Präsident die Debatte mit dem
Wunsch, daß Abschweifungen auf das konfessionelleGebiet ver¬
mieden werden möchten. .Au der Debatte beiheilrgten sich im
Sinn des Antrags die Adgeordneleu Koch , Schmidt, König ,
Kaapp, Hammerschlag u. A. Ersterer machte die treffende
Bemerkung , daß, wenn dem evangelischen Landeöbischof die
gleiche Berechtigung wie dem katholischenBischof bezüglich der
Lehrbücher eirigerämnt werde , möglicher Weise der eine Bi¬
schof dasselbe Lchrbuch empfehle, welches der andere Bischof
als verwerflich bezeichne . Gegen den Astrag sprachen insbe¬
sondere die Abgeordneten Link , Stähler, Held, Belliager u. A.,
welche dm Erlaß als einen Ausfluß der Rechte der Krone be-
zeichnetc« und die Kompetenz der Kammer, die doch nur
eine politische Korporation sei, in kirchlichen Dingen be¬
stritte«; die Kammer habe auch früher niemals eine Mit¬
wirkung , wie solche jetzt begehrt werde , beansprucht , noch »uch
sei eine solche Mitwirkung jemals von den Ständen anderer
konstitutionell regierter Staaten , wie z . B . Frankreich und
Bayern , .beansprucht worden . Die Ausführungen des Abg.
Held, das Abkommen mit dem Bischof fei ein vortreffliches ,
jeder Protestant habe die Ehrenpflicht , dasselbe unangetastet zu
lassen, waren sehr geeignet, Heiterkeit zu erregen , wenn rucht
die Bemerkung des genannten Abgeordneten , der Antrag sei

gezogen
, eine Zurechtweisung
e. Schließlich wurde
des Antrags an eine

en beschlossen .
der auf Antrag des

etpe m VM Land̂ geworf
de- PräMnb
j^ sJllbeAlchmMne
HMMissM msMlco

Frankfurt , 27. J «ni.
Prinzen Friedrich Karl von Preußen von der Staatsanwalt¬
schaft gegen Buchdrucker Batst und Buchhändler Auffarth
eingeleiteten Klage wegen Nachdrucks und resp. Nachdruck¬
debits Hat das Zuchtpolizeigericht in heutiger Sitzung beide
Angeklagte fr e » gesprochen .

-

Frankfurt , 27. Juni . Der hiesigen „HvW .tz zuföHk
hatderKaifer vorpOesterreich dem NHciMnHavischm»
Bundestags-Gesandte n und jetzigen Qberhofrichter Frhru . .
v . MarschäTl därs Großtreuz KtsMMt—

nkästägö -
vdffsämmir ' '

lich
'en 'GkMdten r^ llzählig tssiichte. Es Km eiste Reiht Ge- t

r genstärcke zur Verhandlung ;
'
.
'aber .nur wnüge bieten ein allge- 1

meümtes Interesse. iM ^ lWchepg : zeigte , B«ssttm >nü>»g . ;
zu >p«n Zusätzen hex-.Wechsejoqounng «aber , ställtzifchrm Voehe « ,
halt. ,̂ -aq. Iß best. Uxhüugen der in Illftr ' '

siegenden
' würt- ^

teinxerglschell VüNMarkillttie
' in" Gmürtv wird ' die Znstim --

'

murtg' des Bundes ' -erthvM . — handclspolfiische Aus¬
schuß rrßatwti Bericht .

'
bezüglich ver Maß- und GewichtS-

anzrletzklcheit. . Abstimmung , sn Z Wochen. Der zur .Re-
gejilpg der^ Hejmathsvephältniffe niederaesetzte Ausschuß, er- ^
stattet .VsArag. , Dse^Achhrhe

'
i
'
t ,willdeu Ho.thäer

'
Bertrag zum

Bundesheschluffetyovön
'Häven ; die' Miüdechett ist dagegen .

DwÄbstimitrmg wirb ' ist S Wsichen MsteavistniÄr -werVesil -
DK' Gtadttath -vsn Köthen Hab wtzm ^ Lederherstellung der '
1848r VerfWmg pstitiostirt. : Hrutechseft dex politische Ans-j^
schuß Bericht darüber und beantragt Abweisung , Auch hier- „
über Abffimmung . iüJ Wdchest . Ssnff Militarsachen ohne
besonderes Interesse. ' ' s' " ' ' "

,
' ' i ' ' ' -

Aus Kurheffen , Ä .
' ^ um . Man schreib dem „Frkf.

Journ ." : „Alles deutet daraufhin, daß în den höchsten uns
allerhöchsten Regionen Zn,1lms ch j ag dA Politik erfolgt
ist . Die Vorstellungest ' dtrHeire» Großmächte scheinen auch
ohne offizielle Noten und Aktenstücke ihren Einfluß geltend ge¬
wacht zu haben . Es handelt sichJetzt nur darum, sich auf eine
dem „monarchischen Prinzip" mtchrechcrrdt ' Form aus dem
Handel zu ziehen , und diese Form scheint, mqn nach langem
Suchen endlich darin gesunden zu haben , daß in der Ersten
Kämmer eine Adrts s? itit dtn Landeshorrst 'gerichtet wervtn
soll, worin um thatsSchliche Herstellung der alten Verfassung
„ aus landesherrlicher Autoruät" gebeten wird . Eine solche
Bitte soll ' dann genetztes Gehör finden und die betreffenden
Gesetzvorlagen an die Erste Kammer zur Folg« haben.
Dieselben Vorschläge wirs man auch »er Zweiten Kammer, -
die nach der in Aussicht stehenden Jnkompetenzerklärung nur
vertagt, nicht aufgelöst werden wird, vörlegen , und man
glaubt, daß auch diese unter dem Gewicht der öffentlichen
Meinung, welche in Folge der Nachgiebigkeit der Negierung
sich mrkdern werde, erliegen und ebenfalls zur Versöhnung die
Hand bieten wird . Wir glauben diese Mittheilung als eine
in diesem Augenblick höchst begründete bezeichnen zu können,
wie sehr sie auch bis jetzt noch mit der äußern Situation kon-
trästiren mag . Als ganz gewiß glauben wir aber annehmen
zu dürfe », daß man die Auloritflt der Bundesvirsammlnng
abermals in Versuchung zu führen gänzlich aüfgegeben hat:"

Hannover , 25 . Juni. (H. N .) In des dritte » .Sitzung
'

derStader - Zoll - Könfereuz vom 19^
d

'
. gab Hamburg

die . protokollarische Erklärung pl> : „Die Abschaffung des
Stader Zolles werde niemals für .Hamburg einHiMd , sei»,,
de« bisherigen Zustand bezüglich Erhaltung de; Schiffbarkeit
de; Elbe von.Hamburg bis zum Meere zu alterireu"

, - - und
wurde hierdurch die von England erhobene Hauptschwierig - .
keil erledigt .

Berlin , 26 . Juni. Die „Zig. f. Nordisch ! . " will wissen,
der ^nylssche Gesagte, Lör» ' Löstus, - habe dem Hrn .
» . Schleinitz - neuerdikzs Eröffnungenseiner Regierung zur
Herbeiführungeiner Ausgleichung dersch leswi -g - holst ei¬
nt s chen Fratzs gemacht, und zwar auf folgende» Grund¬
lagen : Holstein scheidet aus dem Verbände des Gesammtstaa-
tes Md seine Beitragsguote zu den gemeinsamen Bedürfnissen
(Heer , Flotte , Auswärtiges und Zivilliste ) wird um
300,000 Thlr. ermäßigt . Schleswig soll dem Gesainmtstaate
förmlich inkorpvrirt werden , und die deutschen Schleswiger
erhalten Garantien für die Bewahrung ihrer Sprache und
ihrer Nationalität . Nach erfolgter Zustimmung des Deutschen
Bundes zu diesem Abkommen soll dasselbe von einer ewopäi -
schen Konsirenz bestätigt werden . Es ist nicht anzunehmen ,
daß Preußen ans diesen Vorschlag , wenn er wirklich gemacht
worden sein soll , eingehen wird . — In der gegen Hrn . -
v. Zedlitz schwebenden DiSziplinarunterfuchung ist dem
inquirirende» Richter , Kammergorichksrath C oq ni, wir man
hört , eine solche Masse von Akten und Material zur Feststel¬
lung deS Thatbestandes unterbreitet worden , daß derselbe be¬
hufs seiner eigenen Information noch eine längere Zeit, wird
zn verwenden haben . Ein Resultat in dieser Angelegenheit
dürfte überhaupt dem Vernehmen nach schwerlich noch in die- '

sein Jahre zu erwarten sein .
Dresden , 26 . Juni . Die Zweite Kammer beendigte

heute die Berathprm des Wetzenttvurft . , ,Abkürzungen und
Vereinfachungen des bürgerlichen Prözesiöerfahrens betr . , und
nahm denselben schließlich einstimmig an. Eingegangenwar
u.H,tifl - qllnh.)Dchtz MlM sMr , BechindapHje ^ tzchss-,
scheu West- mit den bayrische» Ostbqhî n.

Wien , 26 . Juni . (Oesterr. Ztg.) Die von einigen
Blättern gemeldete Konfiskation des ^,Tyrvier B.o .lkp"

wegen Bekanntmachung der Antwort aus Psretschn^ 's Jnchr-.
pellatio». .beruht , wgk uns »ach amffichen Date« «sijgelhM
wird, ans einein Jrrthum . Das genannte Blecht wurve rsich^
konffszirt, , sondern her betreffende/Druckereiuchtzher dapaytz
«ufmerksiu» gemacht, , daß «r die ZZ . J uud 7 dep Preßtzph,



rmttg karch die vorzeik
'
ge Ausgabe und Anschläge » des Blat¬

tes übertreten habe ; i» Folge dessen er selbst die bereits aus -

gegebenen Eremplare wieder einsammeln ließ , was jedoch die

Billigung der Polizeibehörde nicht hatte . — Am verstoßenen
Donnerstag ersolgte in Verona ein Attentat auf das Leben
des Prälaten MnsiMwr Zinelli , weil er wiederholt seine
St »» « e gegen die revolutionären Umtriebe erhoben hatte .
Der Morvstahl traf das linke Auge , glücklicher Weise jedoch

ohne weitere Folgen . Der Mörder , der sein Vorhaben ver¬

eitelt sah , hat die Flucht ergriffen . — Graf M ontalem -

b » rt ist von Pesth wieder hier eingetroffen , um » ach kurzem

AuftNchaktr seine Rückreise über Brüssel nach Paris anzutre¬
ten . Wie uns mitgrtheilt wird , benützte Graf Montalem -

bert seinen Ausflug nach Ungarn , um iu verschiedenen Abteien

und Privatbibliothekcn mehrere ältere Dokumente aufzusuchen ,
die derselbe zu einem historischen Werke benützen wird , an dem

er eben arbeitet .

Wien , 27 . Juni . ( Frkf . Bl . ) In der heutigen Sitzung
des Unterhauses interpellirte der Abg . Rechbauer den

Minister des Aeußern , ob und welche Schritte die Regierung
in BeEe § t »tMltderhMelkung d » ckurhessischeu Ver¬

fassung von 1831 beabsichtige . — Der Vizepräsident
des Herrenhauses , Frhr . v . Kraus , ist gestern Abend zu
Schönbrnn » gestorben .

Wien , 27 . Juni . ( Fr . I .) Nach den „ Neuesten Nach¬

richten " darf man auf die Annahme der ungarischen
Adresse hoffen . Im entgegengesetzten Fall würden alle

ungarischen Staatsmänner vom Staatsdienst - zurücklreten . —

Die böhmsschey Neichscathö -Abgeordneten find telegraphisch

zur Leichenfeier S ä f
'
a r i k ' s nach Prag eingeladen worden .

Oesterreichifche Monarchie .
Agram , 26 . Juni . In der heutigen Landtags¬

sitzung wurde die Debatte über die ungarische Unionsfrage

fortgesetzt . Vuscic will eine den jetzigen Verhältnissen ent¬

sprechende Union und nicht die bis zum Jahr 1848 bestandene ;
er bringt ein Amendement zum Anträge des Zentralausschus¬

ses ein ; auf Weglassung , beziehungsweise Aenderung von

Stellen , die das Mißtrauen Ungarns erregen könnten . Star -

cevic ist für Kvaterniks Antrag , befürwortet somit ein , ebenso
von Ungarn als dem übrigen Oesterreich ganz unabhängiges ,
selbständig - , Ros Purch ^dke Person des Monarchen verbande -

nas,dLkieiniges Königreich . Arvay wünscht die Erneuerung
des

' Bundes auf Gründ der ungarischen Gesetze vom Jahr
1848 mit Vorbehalt der Revision jener , die die Autonomie des

dreieinigen Königreichs verltKn .
'

Mchic spricht sich für den

Antrag des Zentralausschusffs , Bogovic für jenen der Agra -

mer Vertreter aus . Morgen wird die Debatte fortgesetzt .
Der Landtag beschließt anläßlich der Erkrankung Ihrer

Maj . der Kaiserin an Allerhvchstdieselbe eine Beileidsadreffe

zu senden und darin den innigsten Wunsch auf baldige Gene¬

sung Ihrer Kais . Majestät auszusprechen .

Italien .
* Turin , 23 . Juni . Man schreibt dem „ Meffag . du

Midi " : Gestern wurden Kossuth und Klapka von dem

Minister des Innern , Hrn : MiNghetti , empfangen und

konferjsfrn mit demselben länger als zwei Stunden . Es

wurdeAbÄ die Mittel gesprochen , welche geeignet seien , die

ungarisch ^ Bewegung , in dem Augenblick zum Ausbruch zu

bringen , wo
"
Italien bereit sein würde , dieselbe zu unterstützen

und daraus Nutzen zu ziehen .

Turin , 25 . Juni . Am gestrigen Jahrestag der Schlacht

von Solferino sollte der König über die in Turin garnisoni -

renden Truppen eine große Revue abhalten . Da er indessen

verhindert wurde , so nahm der Kommandirende des 5 . Armee¬

korps ^ General v. ^ o/sata , die Revue ab und erließ einen

Tagd
^s b '

sfeh t , !,ilm darau zu erinnern , daß Italien und

der König
'die Gewißheit haben , daß das Andenken an die ver¬

gangenen Siege die Armee antreiben wird , neue Lorbeeren zu
erwerben , und daß , was für die Konsolidirung der Einheit so

vieler Völkerschaften noch zu geschehen habe , von ihr gethan
werden müsse " .

» Turin , 27. Juni. Hr. Ricasoll machte der Kam¬
mer Mittheilung von den zwischen Frankreich und Italien be-

züglA jäcr Anerkennung des Königreichs gewechselten diplo¬

matischen Noten . In Der Anlehensdiskussion hielt

Joachim Pepoli eine lange Rede . Dieselbe unterstützt in

ihrem politischen Theil die Regierung und enthält in ihrem

finanziellen Theil Kritiken und Rathschläge . Galeottiund

Brofferio ergriffen hierauf das Wort . Die „ Opinione
"

zeigt an , daß Graf Arese , mit einer außerordentlichen Mis¬

sion an den Kaiser Napoleon beauftragt , nächsten Freitag ab -

reiseu wird . . Hr . Ar tour ( Kabiuetssekretär Cavour ' s ) soll
den 'Gkäfen

'
begleitest

'
.

' ' '

Turin , 27 . Juni . ( Frkf . Bl . ) Die Note der französi -

schenRegieruug über die Anerkennung lautet :
Der Kaller hat aus den Wunsch Victor Emanuel 'S eingewilligt , densel¬

ben als König von Italien anzuerkennen . Aber diese Anerkennung

schließt kekneswbtzö elne nachträgliche Billigung der Politik des Trainer

Kabinets in sich ein , noch ermuthigt sie Unternehmungen , welche den allge¬

meinen Friede» störe,« könnten . Die kais Regierung betrachtet die Nichl -

intervention als Regel und welSt jede Verantwortlichkeit für aggressiv

Projekte zurück. Die Okkupation Roms wird so lange dauern , bis die'

Interessen , welche die französischen Truppen nach Rom geführt , durch

hinreichende Garantien gedeckt sind . — Ministerpräsident Ricasoli

dankt in seiner Note dem Kaiser für die Anerkennung . Er crin

ncrt an sein Programm und daran , daß in den letzten üUsitimmun -

gen die Kammer » den Wunsch ausdrückten , daß die ersehnte Lö¬

sung ohne Erschütterung herbeigeführt werde. »Unser . Wmksch
^ist,

Rom Jollen wiederzugcben , ohne der Kirche Etwas von ihrer Große ,
» och dem Papste seine Unabhängigkeit zu rauben . " Er Hofs» / -der Kaiser
werde nach einiger Zeit sim « Truppen von Rom zrrrückrusenkönnen , ohne
bei den Katholiken Befürchtungen zu erregen ; er überläßt es der hohdrr

Weisheit des Kaisers , diesen Moment zu bestimmen , und hofft , Frank¬

reich werde sich nicht weigern , Rom zm Annahme dieserKebereinknnft zu

berregen , die nur von den glücklichsten und fruchtbarsten Folgen begleitet

sein könne .

Rom , 20 . Juni. ( Köln. Ztg.) Der Herzog von
Grammont hatte die Weisung , vor seiner Abreise noch
einen letzten Versuch zu machen , den Papst zu einem fried¬
lichen Abkommen mit der harten Nothwendigkeit zu bewegen .
Dies ist in der Audienz von vorgestern , aber vergeblich ge¬
schehen . , b>

'oi> possllmus , Oen5 proviäebit
"

, war der Schluß
der Erklärung des hl . Vaters . Von offenen Prälaten hört
mau , daß der Papst auch jetzt noch auf Oesterreich hofft . —

Mit Ausnahme der Bettelmönche haben dieKapitel aller

geistlichen Orden nach und nach alle ihre liegenden
Besitzthümer voraussichtlich hypothezirt . Es sind besonders
Madrider und Liffaboner Bankiers , auch zwei Handlungs¬
häuser in London , mit denen während der letzten Wochen leb¬

hafte Geschäfte gemacht wurden .

Frankreich .
K Paris , 26 . Juni . Im Ministerium des Innern be¬

schäftigt man sich mit einer größern Arbeit über den Verlauf ,
d cn Eharakter uud die Ergebnisse der Generalrathswatz -

len . Diese Wählen und '
ihr Resultat machen der Regierung

viel Kopfzerbrechens , fast weniger , weil sie hie und da auf
energischen Widerstand stieß, als daß ihre eigenen Freunde sich
viel zu oft auf 1792 und 1848 beriefen . — Marschall Ba -

raguayd
' Hilliershat Tours verlassen , um die Festun¬

gen an der Küste des Manchedepartemenls zu inspiziren . Der

Marschall reist im strengen Inkognito . — Die Angelegenheit
des Herzogs von Broglie gegen den Polizeipräfekten
wegen ungesetzlicher Beschlagnahme seiner Broschüre wurde

auf 8 Tage verschoben ; ebenso die Angelegenheit gegen Dru¬
cker und Verleger der Broschüren » crimes sosnäsles oto . äu

tllergs
" und Zes pgl . jjvres stg sg Kuo äs llourus " . — Die

hier cinlaufenden Nachrichten aus Rußland sind noch im¬
mer sehr ernster Natur . Die Zustände des Reichs , und na¬
mentlich das Verhalten eines großen Theils des Adels , wel¬

cher nun anfängt , Konstitutionsgelüste zu bekunden , werden als

sehr bedenklich geschildert . Der Zaar selbst soll moralisch
krank , niedergeschlagen und entmuthigt sein . — In Spanien
nimmt nach den neuesten Berichten die Geldkrise noch immer

zu. Mehr als 500 Personen — schreibt man aus Madrid —

bringen die Nacht vor den Thoren der Dank zu , um des Mor¬

gens die Ersten an der Reihe zu sein und noch baar Geld zu
empfangen .

* Paris , 27 . Juni . Das „ Payö " stellt folgende Bilanz
der eben beendeten Generalrathswahlen auf : Von
'
932 Wahlen setzten die verschiedenen Oppositionen bei der

ersten Abstimmung 18 Kandidaten durch , nämlich : 3 Demo¬
kraten , 7 Legitimisten und 8 Orleanisten . Von den 45 Nach¬
wahlen durch Ballotage kommen 4 auf die Opposition . —

General Beaufort d ' Hautpoul wurde am 20 . von dem

Vizekönig von Egypten zu Alerandrien in Privataudienz em¬

pfangen . Der französische General gedachte vor seiner Rück¬

kehr nach Marseille einige Tage in Egypten zu verbringen und
Kairo , Suez , sowie die dovtigeo Kanalarbeiten zu >

besuchen . — Hr . Plichon , der klerikale Deputirte , welcher
gegen den „ Memor . de Lille " gelegentlich der letzten Wahlagi¬
tation eine Klage wegen Verleumdung cingeleitet hatte , wurde
abgewiesen . — Wie man dem „ Constitutionnel " aus dem

Lager von Chalons schreibt , sei viel davon die Rede ,
daß nächstens eine vierte Infanteriedivision im Lager an¬
kommen soll ; ob dieselbe aus Garde - oder Linientruppen be¬

stehe , wisse man nicht . Ebenso sei davon die Rede , daß sich
eine Division Kürassierie nach dem Lager von Chalons bege¬
ben werde . — 3proz . 67 . 65 .

tz Paris , 27 . Juni . Graf Arese wird morgen von
Turin nach Paris abreisen , um dem Kaiser den Dank Victor
Emanucl ' s für die Anerkennung des italienischen Königreichs
zu überbringen . Anfangs nächster Woche wird Marschall
Niel sodann nach Turin gehen , um die Antwort des Kaisers
auf das durch den Grafen Arese überbrachle k. Schreiben dahin
zu bringen . — Wie ich Ihnen schon früher sagte , hatte die
kais. Regierung anfänglich das Verlangen gestellt , die Turiner
Regierung solle sich verpflichten , keinen Angriff auf Rom zu
machen und jeden Angriff Anderer zu verhindern . Ricasoli
beschränkte sich, wie ich erfahre , darauf , zu erwiedern , daß er
keine Verpflichtung einzchen könne , die er voraussichtlich nicht
zu halten im Stande sei. Dabei blieb es ! — Die Angelegen¬
heit gegen den Herzog von Broglie soll nun wirklich
vor eine ^ üsuts oour " gebracht werden . So beabsichtigt we¬
nigstens Hr . v . Persigny . Doch - st eS die Frage , ob sein
demnächstiger Nachfolger — und als solchen bezeichnet man
heute aufs bestimmtest « Hrn . Billault — diese Sache nicht
fallen lassen wird . — Die Prozeßverhandlung gegen Mi res
wurde heute abermals auf 8 Tage verschoben . — Die Reise
des Kaisers nach Vichy wird ( wenn sie nicht ganz unter¬
bleibt ) nicht vor dem 3 . oder 5 . Juli vor sich gehen . Die
dahin beorderten Truppen haben Gegenbefehl erhalten . Se .
Majestät befindet sich viel besser und beschäftigt sich eifrig ,
dem Hrn . Pietri jun . das „ Leben Cäsar ' s " zu diktireu .

Großbritannien .
» London , 26 . Juni . Dieser Lage starb der Lordkanzler

Campbell .. Me verlautet , wird der gegenwärtige Attorney -
General .Sir Richard Bethell zn seinem Nachfolger er¬
nannt werden .

Dänemark .
Kopenhagen , 25 . Juni . ( H . N .) Das Blatt „ Danmark "

meldet , daß der R e i ch s t a g gleich nach seinem Zusammen¬
tritt im Anfänge Oktober vertagt werden wird ( indem der
Reichörach zu der Lest zusammeutreten soll) .

riirkei .
* Koastantinopel , 27 . Juni . Der neue Sultan Abdul

A ; is hat den Eid der Minister und hohen Würdenträger zu
Top Capou , im alten Serail , entgegengenommen . Die voll¬

ständigste Ruhe herrscht ununterbrochen in Konstantiuopel .

Wie man wissen will , soll hie Proklamation , welche Abdul

Azis an seine Biller gerichtet hat , eine sehr liberale sein . Sie

spreche von zahlreichen Reformen , welche vorgenvmme » wer¬
den sollen , hauptsächlich aber auch von Finanzprojekten .

Griechenland .
Athen , 15 . Juni. Der Ministerpräsident hat in der

Kammer bezüglich der Jonischen Inseln folgende Erklärung
abgegeben :

Die Regierung habe sich nicht irr der Lage befunden , in dieser Hinsicht
eine Meinung arrSzufprechen. Die Regierung hätte sich , ungeachtet
ihrer Sympathien für die Bereinigung , nie zu Gunsten derselben aus -

sprechen können , denn sie wäre davon durch ihre Gefühle der Achtung
und Dankbarkeit für eine Großmacht, die ihre Wohlthäterin ist , abgehal¬
ten worden . Der . wahre Patriotismus müsse mit politischer Klugheit
verbunden sein ; ohne diese werde die Lösung der großen Frägeü immer
eine problematische sein , während ein unberechenbares Vvrnrtheil am

häufigsten die beinahe unvermeidliche Konsequenz jenes Atangels an poli¬

tischer Klugheit sei .

Die Kammer erklärte sich mit dieser Erklärung befriedigt .

Amerika .
» Neu -Bork , 18 . Juni . In St . Louis sind gestern

mehrere Leute durch eine Abteilung Freiwilliger erschossen
worden , weil von diesen ein Kapitän durch einen heimtückischen
Schuß verwundet worden war . In Missouri steht ein

harter Kampf bevor . General B u t l e r soll seine Anstalten
zu einem Angriff auf Jorktown vollendet haben . Die Posi¬
tion der Sonderbündler bei Manassas Junction wird
als unhaltbar angesehen . Auf 3 Kompagnien Bundestruppen ,
die eine Rekognvszirung gegen Vienna ( Birginien ) hin unter¬
nommen hatte », ist aus einer maskirten Batterie geschossen
worden . 20 Mann wurden getödtet und verwundet , oder wer¬
den vermißt .

In Neufoundland herrscht eine große Gährung . Man

ist mit dem Gouverneur unzufrieden und verlangt Modifi¬
kationen des Wahlsystems .

Neueste Ueberlandpost .
» Bombay , 27 . Mai . Die Hungersnoth hat be¬

deutend nachgelassen . Leichte Unruh en fanden in den Süd -

West -Provinzen statt ; 4 Regimenter sind verabschiedet worden .

Vermischte Nachrichten .
T Karlsruhe , 28 . Juni . Seit einer Woche produzirt sich da¬

hier in einer großen Bude aus der» Schießplätze die zahlreiche Kürrstler-

gesellschast der Frau Karl Knie ' s Wittwe aus Wien . Ihre Leistungen
verdienen und finden den allgemeinen Beifall des meist sehr zahlreichen
Publikums .

* Mannheim , 28 . Juni . Bei den gestrigen Gemeinde -

Wahlen , die schon lange Gegenstand hitziger Aeitungskänrpfe sind ,
scheint es sehr lebhaft hergegarrgen zu sein . Wenigstens wird in einem

» Eingesandt " des „ Mannh . Jourrr . " erzählt, »daß kein Wahlberechtigter
in das Rathhaus gelangen konnte, ohne von den ungebetenen Belagerern
der Thüre selbst bis in das Innere des Hauses auf das unangenehmste
belästigt zu werden . "

* Aus der rauhen Alp bi« » ach Göppingen herab haben Gewitter
in den letzten Tagen furchtbare Verwüstungen - » gerichtet.

— In Portugal ist der Orden der barmherzigen Schwestern
unterdrückt worden.

Zwickau , 25 . Juni . (Dr . I .) In voriger Nacht gegen 12 Uhr ist
in der Stadt Elterlein Feuer ausgebrochen, welches in Zeit von zwei
Stunden gegen 32 Wohngebäude nebst Hintergebäuden und Scheunen
am ober» und nieder» Markte in Asche gelegt hat. Gegen 80 Familien
sind dadurch obdachlos geworden . Menschen sind nicht verunglückt . Das
Feuer ist in einer Scheune ausgckomureu.

— Der mit Tod abgegangene Sultan Abdul Medschid , Sohn des
Padischa Mahmud II ., ward am 23 . April 1823 geboren und folgte seinem
plötzlich verstorbenen Vater in der Regierung am 2 . Juli 1839 . Sr war
der 31 . Herrscher vom Stamme Osman 's und der 28 . seit der Eroberung
von Kvnstairtinvpel . Er hinterläßt 14 Kinder , wovon das älteste, Eültan
Mehemed Murad Esiendi , am 21 . Sept . 1840 geboren wurde . Sein
ihn überlebender Bruder , Abdul Aziz Esiendi , wurde geboren am 9 . Febr .
1830 . Als Abdul Medschid zur Regierung gelangte , hatte einige Tage
vorher , 24 . Juni 1839 , die Schlacht bei Nistb staltgesurrden, in der die
türkische Armee von Ibrahim Pascha , dem Sohne des Vizekönigs von
Aegypten , Mehemed Ali , aufs Haupt geschlagen und zersprengt wurde .
Ohne das Einschreiten der christlichen Mächte schien das Hau « Osman
verloren zu sein. Doch der Vertrag vom 15 . Juli 1840 , der ohne Frank¬
reich abgeschlossen wurde , nöthigte Mehemed Ali , sich zu unterwerfen , und

Aegyptens Stellung als Lehnsstaat zur Psorte wurde durch den Vertrag der
Mächte am 13 . Juli 1841 , dem auch Frankreich nachträglich deitvat , ge¬
ordnet . Abdul Medschid's Regierung wurde auSgesüllt durch die verschie¬
denartigsten Bestrebungen , große Reformen im Reiche vorzunchmen . Am
3 . Nov . 1839 erschien der berühmte Hatti -Scheris vonGülhane . Die Ereig¬
nisse des orientalischen Krieges bis zum Pariser Frieden vom 30 . März 1856 >
sowie die spätem Verwicklungen im Innern des Landes werden unseren
Lesern noch frisch im Gedächtnisse sein. Nach der bisher bestehenden
Thronkvlge , welcher gemäß der älteste Prinz des Hauses Osman succedi -
ren soll , muß der Bruder Abdul Medschid's , Abdu l Aziz , auf den
Thron gelangen .

" Karlsruhe , 23 . Juni . Bei der heutigen Gewinnzie -

hnng der bad. 3 5 - sl . - Loose sind folgende Nummern mit je 1000 fl .
Gewinn gezogen worden : Nr. 3924 . 107,766 . 111,913 . 128,679 .
198,764 . 204 ^ 87 . 274,277 . 304,773 . 306,311 . 395,330 .

Für die Brandvemnglückten in GrünSfeld , Amts GerkachSheim
(Karlsruher Zeitung Nr . 109 ) , sind laut unserer Ankündigung in
Rr . 149 der uns emgegangeir 398 fl. 30 kr. Seitdem weiter : Von
W . in Hchs . 1 fl. Von Pfr . H. zu Ld. 2 fl . Zusammen 401 fl . 30 kr .

Zu werterer Annahme von Gaben sind wir gern bereit.
Karlsruhe , den 23 . Juni 1361 .

Erpedititm der Karlsruher Aerknng .

Für die Brandvemnglückten in Glarus sind laut unserer Ankün¬
digung m Nr . 146 bei un« eingegangen 109 fl . 54 kr. Seitdem weiter :
Von P,r . H. zu Ld . 2 fl. Zusammen 111 fl. 54 kr.

Karlsruhe , den 28 . Juni 1861 .
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Krornlein ,



V.16 . Karls ruh «.

Bekanntmachung .
Mit dem 1 . Juli d. I . werden folgende tägliche Postomnibusknrse zwischen Forbach , Gernsbach und

Rastatt ins Leben treten :
1 . Postomnibuskurs zwischen Forbach und Gernsbach :

aus Forbach in Gernsbach
um

' 6 w Morgens , um 7 " Morgens , Anschluß an den Kurs I .
nach Rastatt ,

aus Gernsbach in Forbach
um 4 ^ Nachmittags , Anschluß an den um 6 Abends .

Kurs II . von Rastatt ,
2 . Postomnibuskurs zwischen Rastatt und Gernsbach :

aus Rastatt , Stadt : in Gernsbach :
Kurs I . um 5 ^ Morgens , um 7 ^ Vormittags ,

» II . , 2 Nachmittags , um 4 Nachmittags , Anschluß an den Kurs

von den Zügen VI . und V . d . , nach Forbach ,

ans Gernsbach : in Rastatt , Stadt : »n Rastatt , Bahnhof :
Kurs l . um 8 Vormittags , um 9 ^ Vormittags ,

Anschluß an den Kurs zu den Zügen V. b und VI . —

von Forbach ,
Kurs II . um 6 Abends , um 7 " Abends , um 8 ^ Abends , zu den Zügen XII . u . XIII .

Die bei diesen Kursen , bei welchen die Personenannahme auf die Zahl , der in den Kurswagen vorhande¬

nen Plätze beschränkt ist , zur Erhebung kommenden Personentaren sind aus den bei den betreffenden Annahme¬

stellen ausgehängten Tarifen zu entnehmen .
Karlsruhe , den 26 . Juni 1861 .

Direktion der großh . Verkehrsanstalten .
Zimmer . Kratt .

V.18 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Vom I . Juli d . I . an wird eine Fahrpostverbindung mittelst eines viersitzigenPostwagens zwischen Wein¬

heim und Fürth mit folgenden Kurszeitm ins Leben treten :

aus Weinheim Bahnhof : in Fürth :
nm 8 Uhr Abends , von de » Main -Neckar -Bahnzügcn um 10 Uhr Abends .

XV . und XVIII .
aus Fürth : in Weinheim , Bahnhof :

um 4 Morgens , um 6 ^ Morgens zu den Main - Neckar - Bahnzügen
IV. und I .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1861 .
Direktion der großh . Verkehrsanstalten .

_ Zimmer ._
Kratt .

V .939 . Bei Chr . Walter ,
Antiquar in Freiburg , sind nach-_ Büeherverkauf .

sichende komplette , tadellose Werke mit noch nie so herabgesetzten Preisen , Frist 1Ö Tage Be¬

stellzeit , später nicht mehr , um den Spottpreis zu haben :

Jean Paul ' s sämmtl . Werk ? . Mit Handschrift , 10 Abbildgn . u . Randzeichn . Schöne Ausg . Vers , in

Stahlst , gr . 8 . Paris 837 . kompl . , 4 dicke prachtv . n . Hlbfrzbde ., statt 36 fl. , 15 fl . — Dto ., Biographie u .

Kommentar zu dessen Werken , von Otto Spazier . 8 . Berlin 836 . 5 dicke Bde . n . br . ( 10 fl.) 2 fl . 30 kr. —

Gothe ' s sämmtl . Werke , init einer Menge Stahlst , gr . 8 . Herisau 837 . kompl . 12 dicke prachtv . n . Safsian -

Hlbfrzbde . m . hohen Rippen ( statt 36 fl.) 18 fl. — Dto . , gleiche Ausg . prachtv . in Lwd . 16 fl . — Dto . ,

doppelt , Gedichte . Schöne Ausg . gr . 8 . Cotta 838 . 2 str . prachtv . n . Hlbfrzbde . ( 6 fl .) 2 fl . 36 kr . — Dto . ,

dasselbe , Prachtausg . 8 . Cotta 857 . prachtv . gz . n . in gepreßte Lwd . geb ., Rücken und Seiten vergold , mit

Goldschn . ( 5 fl .) 2 fl . 42 kr . — Körner ' s sämmtl . Werke . Schöne Ausg . von Streckfuß . Mit Abbildung .

Ausgabe in einem Band . 8 . Berlin 861 . gz . n . geb. wie oben . 3 fl. — Bürger
' « sämmtl . Werke . Schöne

Ausg . , von Botz . Vers , in Stahl . Mit Randzeichnungcn . gr . 8 . Gotting . 840 . neueste Ausl , in einem Band ,

n . br . 2 fl . 36 kr. — Schiller ' « sämmtl . Werke , mit Nachtrag . Augsburg 827 . gz . n . wie aus dem Buch¬

laden . 26 Bde . in 12 dicke eleg . n . Ppbde . geb . m . Goldstempel . 5 fl . 30 kr . — Dto ., dasselbe. Schone Ausg .

Cotta 838 . 12 Bde ., geb. wie oben . 7 fl . 30 kr. — Dto . , Supplement , Leben , Geistesentwicklung und Werke

im Zusammenhang von Hoffmeister . Besonders schone Ausg . gr . 8 . Stuttg . 842 . 5 dicke prachtv . n . Hlbfrzbde .

mit Einbd . ( 10 fl .) 4 fl. — Dto . , Supplementbde . von Waltmann . Leipz . 823 . 7 einzelne n . Ppbde . 1 fl.

45 kr . — Klopstvck ' S sämmtl . Werke . Besonders schöne Ausg . Leipz. 856 . 10 dicke , des. prachtv . Hlbfrzbde .

Rücken gz . vergold , mit Einbd . ( 13 fl . ) 5 fl. 36 kr. — Shakespeare ' » dramat . Werke , übers , von Ortlepp .

Mit einer Menge Stahlst , u . Federzeichnungen . Supplementbde . Stuttg . 840 . 18 Bde . in 9 str . prachtv .

Sasfian -Hlbsrzbde . geb . Rücken gz. vergold . 6 fl. — Dto . , dasselbe, übers , von Eschenburg . 8 . Straßb . 778 .

20 einzelne n . Ppbde . ( 26 fl.) 2 fl. 42 kr. — Seume ' S sämmtl . Werke , m . Supplementbdn . Leipz . 827 . 12

eleg. n . Hlbfrzbde . m . Einbd . ( 13 fl .) 5 fl . — Dto ., dasselbe. Schöne AuSg . in 8 Bdn . kompl . Leipz . H40 .

prachtv . geb . 4 fl. — G . St . Schilling
' « sämmtl . Schriften . 8 . Heilbronn 828 . 24 einzelne prachtv . n .

Hlbfrzbde . m . Einbd . ( 32 fl.) 7 fl. — Ariosto s rasender Roland , über, , von Gries . Schöne Ausg . 8 . Jena

828 . Aus Schreibpapier . 5 dicke eleg . n . Ppbde . ( 13 fl .) 3 fl . 30 kr . - Dto . , dasselbe , übersetzt von

Kürtz . Mit Stahlstichen . Pforzheim 842 . Ausgabe in 3 prachtv . Saffian -Hlbfrzbdn . Rücken gz . vergold . 2 fl .

zg kr. — I-TuropLS penäsnt >e consulrtt et l 'Ompire cke Xspoleon par VI. OspMgue . Opsß . 842 . Mit

vielen Abbildungen . 12 dicke Hlbfrzbde . mit Einbd . ( 26 fl .) 6 fl . — Eugen Sue » Martin das

Findelkind , übersetzt von Paul Gauger . Stuttgart 340 . 5 englische Halbfranzbde . Rücken ganz vergoldet . —

m . Einbd . ( 6 fl .) 2 fl . 24 kr . — C . Tasso , das befreite Jerusalem , deutsch . 8 . Münch . 827 . 8 eleg. n .

Ppbde . 1 fl . 45 kr . — l -LlULttill , üistvire cke tu llestaurstivn . 8. druxelles 852 . 8 strk. eleg. n . Hlbfrzbde .

m . Ebd . ( 15 fl .) 5 fl . — Tobias SmolletS Humorist . , höchst interess . Romane . Schöne Ausgabe , übers ,

v . Fink . 8 . Stuttg . 841 . 14 n . Ppbde . , m . Ebd . ( 10 fl.) 4 fl. - Hauff S sämmtl . Werke . Schone Ausgabe ,

mit e . Meng « fein . Stahlst , a . d. Dichters Leben , v. G . Schwab . Stuttg . 856 . 5 besond . prachtv . gz. n . große

Lwdbde . , Rücken n . Seiten gz . vergoldet , m . Ebd . ( 11 fl .) 5 fl . — Dan . Stein ' S Reisen nach den vorzügl .

Hauptstädten von Mitteleuropa , nebst Schilderungen d. Länder u . Städte , ihrer Bewohner , Nalurschönheiten

u . Sehenswürdigkeiten ; m . e. Menge groß . Karten u . sein . Stahlst . Leipz . 828 . 7 strk. prachtv . Hlbfrzbde . m .

Ebd . ( 22 fl .) 5 fl . — Wirth u . Zimmermann , Geschichte d . Deutschen u . Geschichte d . deutschen Staaten .

Karlsruhe 850 . 8 dicke prachtv . n . Hlbfrzbde . m . Marmorschn . u . Ebd . ( 24 fl .) 8 fl. — W . Menzel , Ge¬

schichte d . Deutschen bis 1855 . Stuttg . Schöne Ausg . 5 strk. besond . prachtv . n . Sasfian -Hlbsrzbde . 5 fl. 42 kr.

— Dto . , Geschichte d. neuesten Zeit , 1856 — 1360 . Stuttg . gebün . wie oben . 1 fl . 36 kr . — Zimmermann ,

die Erde u . ihre Bewohner nach d . neuesten Entdeckung . Stuttg . 18 prachtv . Hlbfrzbde . m . Goldstempel u .

Ebd . ( 26 fl .) 6 fl . — Bauer , allgem . Weltgeschichte für beiderlei Geschlechts , m . s. Stahlst . Stuttg . 839 .

6 dicke prachtv . n . Hlbfrzbde . m . Ebd . ( 16 fl.) 5 fl . — Meidinger , die deutfchen Ströme u . ihre Verkehrs -

u . Handelsverhältnisse in statist . Uebersicht . m . e . Menge Karten u . Kupfery . Leipz . 854 . 4 strk . Abthlgn . n .

br . ( 9 fl.) 3 fl. — Diezmann , malerische Reise um d . Welt , verfaßt v. 32 , Reisenden u . Gelehrten ; mit 500

höchst interess . Abbildgn . u . Karlen . Leipz . 837 . strk. eleg . n . Quart -Hlbfrzbd . ( 15 fl .) 4 fl. — Das größere

Pfennig -Magazin , m . mehr . 1000 sein . Abbildgn . Anfang 1834 — 1842 : 9 Jahrg . kl . Folio , prachtv . geb.

wie a . d. Buchladen . ( 42 fl.) 12 fl . — Martin Luther , sein Leben u . Wirken . Schöne Ausg . mit 7 sein .

Stahlst , u . Randzeichn . 1003 Seiten stark . Leipz. 836 . gr . 8 . gz. n . eleg . Ppbd . ( 10 fl .) 4 fl . — Lutker 's

deutsche Schrift , theils vollständig , theils im Auszüge . Schluß euch. Lulher
' s Tod . Mit sürstl . Abbildgn . u .

Handschriften v . Lomler . 8 . Gotha 817 . 3 dicke n . Ppbde . ( 7 fl .) 2 fl . — Binterim , pragmatische Geschichte

der deutschen Concilien vom 4 . Jahrhundert bis zum Concilium von Trient , gr . 8 . Mainz 854 . 7 dicke

gz. neue Leinmandbände . mit Einbd . ( 24 fl .) 8 st . — Zschokke ' s Stunde » der Andacht . Schöne Ausgabe .

Christus in Stahlstich . 8 . Aarau . 4 . verbesserte Auflage . 8 elegante neue Ppbde . mit Einbd . ( 18 fl .) 5 fl . —

Humboldt
' S Kosmos . Stuttgart859 . 4 Bde . neu drosch . 6 fl. — Dto . , Ansichten der Statur , mit Wissen¬

schaft ! . Erläuterungen . 860 . 2 Bde . n . br . 1 fl . 36 kr. — Sporschil , Geschichte des Entstehens , des Wachs¬

thums u . d . Größe d . Lsterreich. Monarchie , gr . 8 . Leipz . 846 . 9 stk . Bde . n . br . ( 24 fl .) 7 fl . — Die Gesch . d.

deutschen Kaiser . Abbildg . 49 Kaiser in Galla , f . kol . Stuttg . 850 . kl . 4 . eleg . n . Ppbd . ( 6 fl.) 2 fl . 24 kr.

— Der britische Plutarch , übers , m . lit . Anmerkg . v . Maußel , selten . Zilichau 794 . 8 eleg . n . Halb -

frzbde . ( 16 fl.) 3 fl . ,— Schneidawind , d . Krieg Oesterreichs gegen Frankreich , d . Alliirten u . d . Rheinbund .

Schaffh . 843 . 3 dicke , eleg . gz . gr . Lwdbde . ( 10 fl .) 3 fl . — Lench ' S allg . Erfindungsleriko » . Niirnb . 847 . 2 stk.

prachtv . n . Hlbfrzbde . ( 8 fl.) 2 fl. — Wreland ' s sämmtl . Werke . Schone Ausg . Leipz . 858 . 36 prachtv . n .

Hlbfrzbde . Rücken gz. vergold , m . Ebd . ( 36 fl.) 11 fl. — Bromme , grüß , vollst . Handln d. ausführl . Natur¬

geschichte d. drei Rerche, m . 48 gr . Kupsertaf . , worauf mehr denn 1000 f . kol . Abbildg . u . 42 f . Holzschn . 1037

Seit . stk . Lr . Stuttg . 850 . eleg. verz . m . Ebd . ( 13 fl.) 5 fl . 30 kr. — Kullmann , sämmtl . Gedichte . Pracht -

auSg . m . Abbildg . v . Grotzheinrich . Lr . Leipz . 847 . 2 Bde . n . br . ( 4 fl .) 1 fl . 30 kr. — Arnold ' S unpartheiische

Kirchen - u . Ketzerhist . Schaffhaus . 742 . 4 eleg. Pergamentleder -Foliobde . ( 60 fl.) 6 fl . — Lehmann , Chronica

d. freien Reichsstadt Speier . Franks . 698 . geb. wie oben . 2 fl . — Kant , Kritik d . reinen Vernunft . Vers , in

Stahl . Leipz. 6 . Aufl . n . Ppbd . ( 5 fl .) 1 fl . 30 kr . — Fliegende Blätter , m . 1000 Abbildg . 24 -, 25 . , 26 .

Band , wie neu kart . Folio . Münch . ( 11 fl .) 3 fl . 30 kr . Homer ' S Odyssee u . Ilias . Schöne AuSg . a . Velinp . ,

übers , v . Voß . Vers , in Stahl u . Kart . Alton » 793 . 4 prachtv . n . Hlbfrzbde . ( 10 fl.) 3 st. 42 kr. llsrLtüüpsr ».

Schöne Ausg . m . Noten , v . Mitscherlich , m . Abbildg . Leipz . 800 . 2 dicke eleg . Hlbfrzbde . ( 9 fl .) 2 fl . 30 kr. —

Dto ., dasselbe , übers , v . Voß . Braunschw . 822 . 2 eleg . n . Hlbfrzbde . 1 fl . 45 kr. — Dietrich , neues vollständig

Gartenbuch od . d. Gärtnerei in ihrem ganzen Umfang , nebst Gartenkalender u . Verzeichniß der Zierpflanzen ,

m . viel . Abbildg . Ulm 838 . 2 dicke n . Ppbde . ( 6 fl.) 2 fl . 24 kr. — Niemeytr , Charakteristik b. Bibel , gr .

Druck . Halle . 5 . neueste Auflage . 5 dicke elegante neue Hlbfrzbde . ( 10 fl .) 1 fl . 45 kr. — Zimmermanu ,

Predigten übet sämmtliche Sonn - und Festtagsevangelien . Darmstadt 825 . 2 dicke eleg. n . Hlbsrzbde .

( 7 fl.) 1 fl . 30 kr. — Reinhard ' s sämmtliche Predigten . Reutlingen 826 . 36 Bde . cart . ( 26 fl .)

5 fl . — Das kl . Universum . Ein Bilderwerk m . interess . 348 Ansichten , s. Stahl . Stuttg . Jahrg . 840 .

bis 41 . 842 . gz. n . br . ( 14 fl.) 4 fl. 36 kr. — Abraham a 2t . Clara , Judas , der Erzschelm f. ehrt .

Leute . 8 - Passau 835 . 7 dicke eleg . n . Ppbde . ( 16 fl.) 6 fl . — Dto ., Renne dich oder ich lies dich, d . ist

allerlei Materie . 836 . 2 n . Ppbde . ( 5 fl.) 1 fl. 30 kr. — Dto . , Abrahamisch Bescheid , Essen soll man

wohl nicht vergessen . Höchst interess . 708 Seit . strk. 836 . eleg . n . Ppbd . ( 5 fl .) 2 fl . — Die wunder¬

volle Iobfiade . M . 100 Abbildgn . nach Holbein v . d . l . a. h. Hamburg 339 . 3 eleg. n . Htdsrzbdc . 1 fl .

36 kr. — Allioli , die hl . Schrift d . Alt . Testaments . Schöne Ausgabe m . Mmerkgn . u . erläut . Terl in 1000

Abbildgn ., Randzeichngn ., kolor . Titelblatt . Münch . 851 . 15 strke . kl . Felioheslc . gz. n . br . 3 fl. 30 kr. —

Walter . deutsche Rechtsgeschichte . Lr . Bonn 854 . Prachtv . n . Hlbfrzbde . (8 fl .) 2 fl . 42 kr. — Dto . ,

Kirchenrccht . 8 . Aust . , geb . wie oben (8 fl ) 2 fl. 36 kr. — Scdmickt , Orec mockerne , kraucsis -AIemauck ,

Neugriechisch , französ . deutsch, griech . Wörterbuch . Lpzg . 838 . strk. prachtv . n. Hlkfrzbd . (5 fl.) 2 fl. 24 kr. -—

Herrschet , groß , französ . -deulsch. und deutsch .- französ . Wörterbuch i gr . Druck , 2579 Seit . strk. Besond .

schöne Ausgabe , gr . Lr . Paris 839 . 2 dicke , besond . prachtv . Hlbsrzbde ., hohe Rippe , Rücken gz . vergold .

Marmorschn . m . Ebd . ( 16 fl .) 6 fl . — Gfrörer , Geschichte d . oft- u . westfränkisch . Carolinger v . Tode

Ludwig 's b. Conradiu I . Freibg . 348 . 2 .dicke n . Ppbde . (7 fl .) 2 fl . 24 kr . — Münch , Nnivrrfallerikon

d . Erziehungs - u . Unterrichtslehre . Lr . Augsb . 2 . verbeff . Aufl . 3 dicke cleg . Hlbsrzbde . ( 10 fl .) 3 fl . — Die

Jurisprudenz de^ Obrrappellationsgerichts d . 4 freien Städte Deutschlands in Wechselsachen . 821 — 858 ,

nebst Anhang d . Handels , gr . Lr . Franks . 448 Seit . strk. n . br . ( 5 fl .) 1 fl . 45 kr . — Vademrcnm d . rech¬

nenden Geschäftsmanns . Lr . Freibg . 860 . Prachtv . in gepreßt . Lwd. m . Ebd . (4 fl .) 1 fl. 30 kr. — Feller ,

die Staatspapier - und Aktien -Börse , enth . : Auskunft üb . alle bekannt . Staats - , Provinzial - , Stadt - u . standes¬

herrliche Anlehen . 8 . Lpzg. 846 . n . br . ( 4 fl .) 1 fl . 24 kr. Emerich , Allg . Comptoir -Handbuch od. Erklä¬

rung der Wechsel - und Geldkurse , der Wechsel , gesetzlich. Verordnung , sowie des Maß - und GewichtSverhäktnisfeS

aller europäischen und außereuropäischen Länder , nebst Wechselordnung . Heidelberg 853 . prachtv . n .

Hlbfrzbd . m . Einbd . 2 fl . 30 kr . — Goldfchmidt , der Lucca -Pistoja -Acticn -Streik . Handelsrechtliche

Forderungen . Lr - Frankfurt . 859 . n . br . ( 3 fl.) 1 fl . Augsb . — Die umfass , kaufmännische Buch¬

führung . Lr . Bremen 855 . 2 dicke Bde . kl. 4 . n . br . ( 10 fl.) 3 fl. — Schmidt , Das Frankfurter

Börsen -Kursblatt vollst . erläut . gründl . Belehrgn . üb . Ankauf u . Bcrechg . v . Papier - u . Geldsorlen . 4 .

Stuttg . 860 . elg . Lwbd . 42 kr. — Braun , Die Zins -, Wuchergesetze v . Standpunkte d . Volkswirthschaft u .

d . Rechtswissenschaft , d. legislativen Politik beleuchtet . 8 . Mainz 856 . n . br . ( 2 fl .) 1 fl. — Schirges ,

Die zweite Weltausstellung m . besond . Berücksichtigung der deutfchen Jndustriebörse aus Paris , 8 . Frankst .

855 . n . br . ( 3 fl.) 1 fl. — Hausschild , Frankfurter Geschäflshandbuch , enth . die Maß - , Gewichts -, Münz - ,

Kurs -, Wechselverhältnisse nebst allg . Maßkunde . Lr . Frkst . 845 . n . br . 42 kr. — Deyhle , Anleitung zur Be¬

rechnung von Zinseszinfen , Renten u . Leibrenten erläut . 200vollstdg . aufgelöste Beispiele m . 47 Tabellen . 8 .

Ulm 858 . n . br . ( 3 fl .) 1 fl . 45 kr.

V.65 . Karlsruhe .

Empfehlung photographischer Porträts
neue ft er Art .

Der hiesigen geehrten Einwohnerschaft , sowie auch der Umgegend erlaube ich mir bei meiner Durchreist
und kurzem Aufenthalt dahier meine photographische Anstalt und die so schnelle Fertigung photographi¬

scher Porträts in verschiedenen Größen — welche sich nebst vollkommener Aehnlichkeit durch

Schärfe , Klarheit und Modellation ( unter Garantie der Haltbarkeit ) besonders auszeichncn — bestens

zu empfehlen . Die sehr billig gestellten Preise für 1 bis incl . 3 Personen sind :
erste Größe . 2 fl . 42 kr.
zweite . . 1 fl . 45 kr.
dritte „ . 1 fl. — kr.

sowie für Brechen , Medaillons und Ringe zu gleichem Preise . Aus meinem stereoskopischen Appa¬

rat , welcher in 4 Sekunden 9 Porträts wiedergibt , die alsbald zur Abgabe bereit find , werden diese ( 9 Stück )

zum Preis von 2 fl . 42 kr . abgegeben .
Insbesondere erlaube ich mir noch auf meine in Deutschland neue Art von Porträt « aus Glanz -

Carton aufmerksam zu machen , wie solche bis jetzt nur von zwei Photographen in Paris gefertigt werden ,

und sich für Visiten - Karten besonders eignen , da dieselben — durch Reinheit und Schärfe des Aus¬

drucks — . alles hierin bisher Vorhandene übertreffen , und gleichfalls zu billigem Preise gefertigt werden .

Von mir gefertigte Porträts sind zu gefälliger Ansicht bereits ausgestellt bei Hosmusikalienhändler Herrn

Frey , Karl -Friedrichs -Straße Nr . 2 , und bei den Vergoldern Herren Uhland L Sohn , Herrenstraße

Nr . 26 , nächst dem kath . Kirchenplatz , woselbst der Unterzeichnete auch seine Apparate aufgestellt und von

Morgens 8 bis Abends 6 Uhr ( bei jeder Witterung ) Bestellungen ausge führt werden .

Rud . Schramm , Photograph aus München .
V.44 . Karlsruhe .

Dezimal -Brückenwaagen
aus der privilegirten mechanischen Waagenfabrik

von

L. Däntzer vV Comp.
Sämmtliche Waagen haben viereckige Brücken und wird für 3 Jahre garantirt .

Tragkraft 1 Ztnr . 2 Ztnr . 3 Ztnr . 5 Ztnr . 8 Ztnr . 10 Ztnr .
20 fl. 24 fl . 27 fl. 35 fl. 40 fl. 45 fl.

15 Ztnr . 20 Ztnr . 25 Ztnr . 30 Ztnr . 40 Ztnr . 50 Ztnr .
54 fl. 64 fl. 76 fl. 90 fl . 120 fl. 145 fl.

Das kleine Dezimalgewicht ist in diesen Preisen mit einbegriffen .
Da in jüngster Zeit Waagen zu bedeutend billigeren Preisen annoncirt und verkauft wurden , haben wir

uns solche zu verschaffen gesucht und sind ebenfalls im Stande , solche zu folgenden Preisen zu liefern :

Tragkraft 1 Ztnr - 2 Ztnr . 3 Ztnr . 5 Ztnr . 10 Ztnr .
16 fl . 18 fl. 22 fl . 28 fl . 35 fl .

15 Ztnr . 20 Ztnr . 30 Ztnr . 40 Ztnr . 50 Ztnr .
45 fl . 59 fl . 30 kr. 82 fl . 100 fl. 130 fl .

Wir machen jedoch darauf aufmerksam , daß dieselben nicht von unserem Fabrikate find , und

stehen Waagen von beiden Fabrikaten zur Beurteilung der Preiswürdigkeit bei uns zur Ansicht .

Däntzer ök Comp.
V.32 . Karlsruhe .

Die diesjährige zweite juristi¬
sche Staatsprüfung detr .

Diejenigen Rechtspraktikanten , welche sich der in

diesem Spätjahre statlstndenden zweiten juristischen

Staatsprüfung unterziehen wollen , werden aufgcfor -

dert , ihre Meldungen vorschriftsmäßig im Juli d . I .
bei dem Unterzeichneten Ministerium emzureichen .

Karlsruhe , den 15 . Juni 1861 .
Justizministerium .

S t a b e l .
Wielandt .

V.66 . Nr . 1033 . Karlsruhe .

Erledigte Kanzleidieuersstelle .
Die Stelle des Kanzleidimers bei der Verwaltungs¬

kommission und Kaffe der Mililär -Wittwen -Kaffe ist

erledigt und soll sogleich mit einem unverheirathe -

ten Mann wieder besetzt werden .
Hiezu Lusttragende haben sich , unter Vorlegung von

Zeugnissen über Tauglichkeit und Betragen , innerhalb
8 Tagen bei Unterzeichneter Dienststelle zu melden .

Karlsruhe , den 27 . Juni 1861 .
Großherzogliche Verwaltungskommission der Militär -

Wittwm -Kasse ._
V .53 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Dm Telegraphmdimst der Station
Baden betr .

Es wird zur öffentlichen Kmntniß gebracht , daß der

Bureaudienst bei der Telegraphenstation Baden vom
1 . Juli bis letzten September d. I . auf die Zeit von
7 Uhr Morgens bis 12 Uhr Nachts ausgedehnt werden
wird .

Karlsruhe , dm 26 . Juni 1861 .
Direktion der großh . Vcrkehrsanstaltcn .

Zimmer .

_
Schmitt .

V.40 . Karlsruhe .

Fürstlich Fürstenberg sches
L - 7° Anlehen .

Die pro 1 . Juli d . I . fälligen Coupons obengenann¬
ten Anlchens werden von heute an unserer Kaffe ein¬

gelöst .
Karlsruhe , den 27 . Juni 1861 .

— ^ _
«8 ». 8L

V .41 . Karlsruhe .

Gräfl . von Leiningen -Neu -
- enau sches 47 » 'Anlehen .

Die pro 1 . Juli d. I . fälligen Coupons obenge¬
nannten AnlehmS werden von heute an unserer Kasse
Ungelöst .

Karlsruhe , den 27 . Juni 1861 .
<K . iL lLvn ^ .

' Gesuch.
ES wird eine kleinere Bierbrauerei

mit vollständiger Einrichtung zu pachten gesucht . Auch
würde in einer größeren Bierbrauerei die Schmkwirth -
schaft gegen einen mäßigen Zins übernommen werdm .

Offerten beliebe man unter der Chiffre 0 . k . bei der
Erpeditivn dieses Blattes einzu reichen .

0 .990 . Renchen .

Einladung .
Das Preiskegeln , wel¬

cher letztes Jahr bei Unter¬
zeichnetem in einem Gabmwerth von 675 fl. 12 kr .
begonnen hatte und nicht vollendet wurde , nimmt
künftigen Sonntag den 30 . dieses bis zu seiner
Vollendung wieder seinen Anfang . Wozu höflichst
einladet

Friedrich Brhrlr
zur Linde .

Kapital - Gesuch .
_ V .50 . Auf ein Haus im Ober¬

land , im Verficherungsanschlage von 8750 fl. — und
Land im Schätzungswerlhe von 600 fl . — werden ohne
Unterhändler 4000 s 4500 fl . s 4 "/ , auf erste Hypo¬
thek aufzunehmen gesucht .

Gefällige Anfragen unter Chiffre V. 8 . Nr . 50 be-
sorgt die Expedition dieses Blattes ._

0 . 892 . Niesern bei Pforzheim .

Fournierschneidmaschine .
Eine noch ganz gut erhaltene , erst vor 3 Jahren

von mir neu erbaute Fournierschneidmaschine , welche
durch Geschäftsveranderung des seitherigen Eigen -
thümers außer Betrieb kommt , habe ich aus Auftrag
sehr billig zu verkaufen .

Niesern bei Pforzheim , den 19 . Juni 1861 .

_ _ Karl BeÜrner .
V.26 . Nr . 5537 . Schwetzingen .

Pferdeversteigerung .
— Die Unterzeichnete Stelle versteigert vor

dem Wirtbshaus zum Hirsch dahier
Mittwoch den 10 . Juli d. I -,

Mittags 2 Uhr ,
13 Militärpserde

gegen gleich baare Zahlung .
Schwetzingen , den 26 . Juni 1861 .

Großh . bad . Obereinnchmerei .
Knaufs .

V . 10 . Stühlingen . ( Aktuarsstelle . ) Dw
diesseitige Aktuarsstelle mit einem Einkommen von
350 bis 370 fl. ist sogleich oder binnen 3 Monaten
durch einen Rechlspraktikanten oder Aktuar wieder zu
besetzen. Stühlingen , den 25 . Juni 1861 . Großh .
bad . Amtsgericht . Merz .

( Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hosbuchdruckerei .
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